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11. Die Kommission

zur Verhütung* von Überschwemmungen.

An der 25. Jahresversammlung in Freiburg (1840) gelangte ein Brief der
Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft zur Verlesung, in welchem die Schweiz. Naturf.
Gesellschaft angefragt wurde, auf welche Weise neue Überschwemmungen wie diejenigen
der Jahre 1834 und 1839 in Uri, Wallis und Tessin verhütet werden könnten. Zur
weitern Behandlung dieser aktuellen Frage wurde eine Kommission bestellt aus den Herren
Ch. Lardy, J. de Charpentier, H. C. Rahn-Escher, M. Hipp, H. de Saussure, und es

wurde Lardy, der damalige General-Inspektor der Wälder des Kantons Waadt mit deren
Vorsitz betraut. Die Kommission erstattete noch an derselben Jahresversammlung (Ver-
handl. [1840] [1841], 96) Bericht und stellte bestimmte Anträge. An der 26. Jahresversammlung

in Zürich (1841) machte sodann Lardy die Gesellschaft mit der Arbeit seiner Kommission

bekannt, welche über die Überschwemmungen in den Hochtälern der Schweiz im Laufe
der letzten Jahre, ihre Ursachen und die Mittel, denselben vorzubeugen, sich beraten
hatte und die für das im Jahre 1834 zur Unterstützung der Wasserbeschädigten
niedergesetzte Komitee bestimmt war. Sie wurde 1842 in Altdorf vorgelegt und unter die
Anwesenden verteilt. Sie hat zur Aufschrift: „Memoire sur les dévastations des forêts
dans les hautes Alpes et les moyens d'y remédier" und deutsch: „Denkschrift über die

Zerstörung der Wälder in den Hochalpen" etc., Zürich 1842. In der dritten Sitzung der
Jahresversammlung zu Altdorf (1842) wurde dann auch ein Schreiben des eidgenössischen
Hülfskomitee's für die wasserbeschädigten Kantone an die Schweiz. Naturf. Gesellschaft
verlesen, worin die Bereitwilligkeit, womit letztere die vom Hülfskomitee ihr zu Freiburg
vorgelegte Frage: wie den Verheerungen der Wildwasser Einhalt getan werden könne,
aufgegriffen habe und infolgedessen die so umfassende als gründliche Arbeit des Herrn
Oberst Lardy erschienen sei, verdankt wird. Lardy's Schrift wurde dann vom
Hülfskomitee in deutscher und französischer Sprache den wasserbeschädigten Kantonen
zugestellt. Vergl. auch J. J. Siegfried, „Die wichtigsten Momente" etc. (1848), 125.

Hans Schinz.
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